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Owipex GmbH 
Unteraltberg 5
8836 Bennau

055 422 15 15
info@owipex.ch
www.owipex.ch

Zu verkaufen
schöne, stabile Pflanzenboxen aus Stahl, auch als Hochbeet einsetzbar. 
Grössen und Farben individuell nach Ihren Wünschen.Wir beraten Sie in Ihren Anliegen

Der ZBV-Beratungsdienst unterstützt Sie,  
wenn Sie planen Ihren Betrieb neu auszurichten:

•  Analyse des Betriebes, 
Betriebsplanung, 
Finanzierung und Tragbarkeitsberechnung

• Baubewilligungsverfahren

• Hofübergabe

• Ertrags- und Verkehrswertschätzungen

Zögern Sie nicht und rufen Sie uns an unter 
Telefon 044 217 77 33 oder beratung@zbv.ch

Ihre Versicherungsberatungsstelle:

Zürcher Bauernverband 
Lagerstrasse 14 
8600 Dübendorf
Tel. 044 217 77 55 
www.zbv.ch

Für die Landwirtschaft!

Mit uns schützen Sie Ihre 

Angestellten: global 

versichert!

G
ar

te
nb

oh
ne

  |
 ©

 A
gr

is
an

o

Leserfoto 

Andreas Meier, Höri, hatte beim Pflügen Besuch von 42 Störchen, ca. 200 Möven,  
30 Milanen und Bussarden und 2 Fischreihern. Eindrücklich. Herzlichen Dank! 
Senden auch Sie Ihr Lieblingsfoto an: leserfoto@zbv.ch 
Die schönsten Impressionen werden an dieser Stelle veröffentlicht.
 

Agrisano

Corona-Erwerbsersatzentschädigung – 
ein Thema für Bauernfamilien

Das Corona-Virus hält die Schweiz 
weiterhin in Atem. Auch Bauernfa
milien sind auf vielfältige Art und 
Weise von den wirtschaftlichen Aus- 
wirkungen der Pandemie betroffen. 
Die Anspruchsvoraussetzungen für 
den Erhalt von Corona-Erwerbser
satzentschädigung werden vom Bund 
laufend ausgeweitet. 

Seit Anfang November gilt neu, dass 
auch Selbstständigerwerbende, die in-
direkt von den Pandemiemassnahmen 
betroffen sind, Anspruch auf Corona-
Erwerbsersatzentschädigung geltend 
machen können. Das ist zum Beispiel 
der Fall, wenn Unternehmen ihr tradi-
tionelles Weihnachtsessen auf dem 
Bauernhof absagen. Dann erleiden Bau

ernfamilien, die solche Anlässe oder 
Räume dafür anbieten, Einbussen und 
können allenfalls Corona-Erwerbser-
satzentschädigung beantragen. Es be-
steht Anspruch, wenn eine selbststän-
digerwerbende Person Umsatz-, Lohn- 
oder Einkommenseinbussen von mehr 
als 55 Prozent im Vergleich zum durch-
schnittlichen Umsatz in den Jahren 
2015 bis 2019 verzeichnet. Am 4. No-
vember hat der Bundesrat zudem den 
Leistungsanspruch auf Kurzarbeitsent
schädigung für Personen in einer ar-
beitgeberähnlichen Funktion ausgewei
tet. Das bedeutet, dass zum Beispiel 
ein Landwirt, der nebenbei mit seiner 
eigenen GmbH als Kundenmaurer tä
tig ist, jetzt auch Kurzarbeitsentschä-
digung geltend machen kann, wenn 
Aufträge ausbleiben. Als Folge der ho
hen Infektionszahlen sind auch immer 

mehr Bauernfamilien von Quarantäne
massnahmen betroffen. Wenn sie ihre 
Erwerbstätigkeit unterbrechen müssen, 
weil sie sich in Quarantäne befinden, 
besteht ebenfalls Anspruch auf Ent-
schädigung. Familien haben Anspruch, 
wenn sie ihre Erwerbstätigkeit unter-
brechen müssen, weil die Fremdbetreu
ung der Kinder nicht mehr gewährleis-
tet ist. Zuständig für weitere Informa-
tionen und die Anmeldung für das Gel-
tendmachen von Corona-Erwerbser- 
satzentschädigung ist die Ausgleichs-
kasse, bei der die Sozialversicherungs-
beiträge abgerechnet werden. Unter 
www.sbv-usp.ch/de/schlagworte/corona
virus/ finden Sie zudem Antworten zu 
häufig gestellten Fragen. Die Antwor-
ten werden laufend überarbeitet und 
aktualisiert.
n Julia Hunziker, Agrisano Stiftung

Aktuelles aus dem SBV

Notiz der Woche

Der Bundesrat veröffentlichte diese 
Woche eine Glyphosatstudie in 
Erfüllung des Postulats 17.4059 
«Schritt-weiser Ausstieg aus der 
Verwendung von Glyphosat». 

Die Schweiz ist eines der Länder mit 
dem tiefsten Einsatz und wir kennen 
auch keine Vorerntebehandlung. Die 
Mengen gingen in den letzten zehn Jah
ren um über 60  Prozent zurück. Die-

sen Weg will der Bundesrat mithilfe 
des Aktionsplans Pflanzenschutz, des 
Absenkpfads Pflanzenschutz (Pa.Iv.19. 
475) und der in der AP vorgesehenen 
Verzichtsprogramme weitergehen. Ein 
Verbot hingegen erachtet er als wenig 
zielführend. In Bezug auf Erosion, Ver-
dichtung, bodenschonende Anbauver-
fahren, Schädigung von Regenwürmern, 
CO2-Ausstoss und Nitratverluste wäre 
es kontraproduktiv. Wir stimmen dem 
Bundesrat voll und ganz zu.
n SBV

Ein ZBV-Mitglied stellt sich vor   

Kurzes Betriebsporträt:
Munimast: 70 Plätze, Pferdepension: 10 Plät­
ze. Zuckerrüben: 3,5 ha, Raps: 3,0 ha, Weizen: 
6,0 ha, Gerste 1,5 ha, Mais: 3,5 ha, Grünland: 
7,0 ha, Wald: 3,5 ha.

Welche Herausforderungen haben Sie 
täglich zu meistern?
Die grösste tägliche Herausforderung ist das 
Zeitmanagement auf dem Familienbetrieb 
zwischen Betrieb, Nebenamt, Familie und 
Freizeit.

Wie hat sich Ihr Betrieb in den letzten  
10 Jahren verändert?
Vor 5 Jahren haben wir die Milchproduktion 
aufgegeben, den Stall umgebaut und uns auf 
Rindviehmast und Pferdehaltung eingerich­
tet. Wir sind noch der einzige Betrieb mit 
Tierhaltung in Dänikon und möchten das im 
«gemüse-dominierten Furttal» beibehalten.

Welche Ziele verfolgen Sie mit Ihrem 
Betrieb?
Ein Ziel von mir ist es, in der immer dichter 
werdenden Agglomeration der Stadt Zürich 
den «konventionellen» Landwirtschaftsbe­
trieb mit Tierhaltung und Pflanzenbau zur Nah
rungsmittelproduktion erhalten zu können.

Wie ist Ihr Bezug zur nichtlandwirt-
schaftlichen Bevölkerung?
Als Tierhaltungsbetrieb mit Kälbern und Pferden 
im dicht besiedelten Gebiet haben wir viele Be­
sucher auf dem Hof, was immer wieder span­
nende und klärende Gespräche mit sich bringt.

Engagieren Sie sich politisch?  
Wenn ja, aus welchem Grund?
Seit 20 Jahren bin ich auf kommunaler Ebene 
als Gemeinderat tätig. Ich erachte es als 
wichtig, dass Landwirte ihre breiten Kennt­
nisse auch zum Wohle der Gesellschaft ein­
bringen, was andererseits auch wieder zum 

Verständnis für unsere bäuerlichen Anliegen 
dienen kann.

Von welchen Dienstleistungen des ZBV 
haben Sie bereits Gebrauch gemacht?
Kürzlich haben ich durch den ZBV eine Be­
triebs- und Ertragswertschätzung durchfüh­
ren lassen.

Was machen Sie in Ihrer Freizeit?
Mit zunehmendem Alter wird es mir wichtig, 
in der wenigen Freizeit auch entspannen zu 
können. Ich geniesse es, wenn ich zum Le
sen komme, Zeit für die Familie habe und 
mich in der Natur bewegen kann.  n

 

«Ich geniesse es,  
wenn ich zum Lesen 

komme.»

Lars Meier

Alter:	 49 Jahre
Ort:	 Dänikon
Zivilstand:	verheiratet, getrennt, 2 Töchter
Beruf:	 Landwirt
Hobbys:	 Skifahren, klassische Porsche

Diverses
Zürcher Bauernverband n Lagerstrasse 14, 8600 Dübendorf n 044 217 77 33 n www.zbv.ch

Versicherungstipp: Veränderte 
Krankenkassenprämien
In den nächsten Tagen erhalten sie die erste Krankenkassenrechnung 2021. Starke Verän­
derungen der Prämie im Vergleich zum Vorjahr müssen nicht zwingend aufgrund des Prämi­
enaufschlages sein, sondern können aufgrund der geänderten Prämienverbilligung (IPV) 
sein. Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. ZBV Versicherungen: 044 217 77 50.
n ZBV Versicherungen
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